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Newsletter 
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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
 
eine zukunftsfähige Kommune braucht engagierte Bürgerinnen und 
Bürger. Sie zu begeistern, heißt sie einzubinden in die Entwicklung 
ihrer Heimat. Mit der Beteiligung an Gemeinschaftsprojekten und 
Wettbewerben können Städte, Gemeinden und Dörfer ein solches 
bürgerschaftliches Engagement anstoßen.  
Mit Gemeinschaftssinn „bauen“ dann Verwaltung und Bewohner 
gemeinsam an der Modernisierung ihrer Kommune.  
 
Für Städte und Gemeinden wiederum sind Freiwilligenleistungen 
wichtiger denn je: Sie entlasten die öffentlichen Haushalte und stär-
ken das soziale Miteinander. Viele Kommunen nutzen diese Aspek-
te bereits, denn rund 23 Millionen Menschen engagieren sich derzeit 
in ganz Deutschland ehrenamtlich. Sie wollen zum einen Sinnvolles 
tun, zum andern gestalten sie ihr direktes Lebensumfeld 
l(i)ebenswerter. Zudem werden soziale Kontakte gepflegt und ge-
knüpft.  
 
In diesem Newsletter stellen wir Ihnen grüne Projekte vor, in denen 
sich Bürgerinnen und Bürger für die Gesellschaft und ihr Umfeld 
stark machen oder Begeisterung hervorrufen. 
 
 
 
 
 
Viel Spaß beim Lesen wünscht: 
 
IHR TEAM VON 
ENTENTE FLORALE DEUTSCHLAND 
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Vors. Kuratorium  Dr. Hans-Hermann Bentrup 
Godesberger Allee 142-148 
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Entente Florale Deutschland wird wirtschaftlich  
getragen von der 
FGG Förderungsgesellschaft Gartenbau mbH 
Geschäftsführer: Franz-J. Jäger, Dr. Siegfried Scholz 
Vorsitzender des Verwaltungsrates: Andreas Lohff 
Sitz der Gesellschaft: Bonn 
Eingetragen beim Amtsgericht Bonn: HRB 1633 
 
 
Sie erhalten diesen Newsletter, da Sie sich für unseren 
Wettbewerb interessieren. Wenn Sie den Newsletter 
nicht mehr beziehen möchten, senden Sie bitte eine  
E-Mail an info@entente-florale-deutschland.de  
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Ehrenamt ist wichtig! 
„Das Ehrenamt ist ein wichtiger Baustein 
kommunalen Lebens. Eine Kommune, der 
es nicht gelingt, das ehrenamtliche Enga-
gement ihrer Bürgerinnen und Bürger zu 
organisieren, hat eindeutig Wettbewerbs-
nachteile. Denn für viele Menschen spielt 
es nicht nur eine Rolle, wo sie leben, son-
dern auch, wie sie sich dort engagieren 
können.“ (Dr. Gerd Landsberg, Hauptge-
schäftsführer Deutscher Städte- und Ge-
meindebund) 
 

Bündnis für Blumen 
in Forchheim, Bayern  
Blauer Lerchensporn, Hirschzungenfarn 
und Pfingstveilchen, Alpenveilchen und Al-
penglockenblumen – wo man hinschaut im 
fränkischen Forchheim, überall blüht es.  
 

�
 

Im Rahmen des bundesweiten Wettbewer-
bes „Unsere Stadt blüht auf“ haben enga-
gierte Einwohnerinnen und Einwohner in 
Zusammenarbeit mit der Kommune mit 
rund 150 alpinen Farnen und Blumen ihren 
gemeinsamen Lebensraum begrünt - und 
dafür eine Bronzemedaille gewonnen. 
Die Expertenjury war voller Lob für diesen 
Einsatz, von dem die Forchheimer Basti-
onsgärten ebenso profitierten wie der 
Kirchplatz oder die Kneippanlage der Kreis-
stadt. Die Beteiligten haben dabei nicht nur 
auf Blütenvielfalt gesetzt, sondern auch auf 
die Naturverträglichkeit der floralen Restau-
rierung ihrer fränkischen Stadt.  
Ein „Prozess der Weiterentwicklung“ sei 
eingeläutet worden, eine „Initialzündung für 
Stadt und Bürger“. Die floralen Verschöne-
rungen zeigten, dass Forchheim auch „im 
touristischen Bereich noch viel Potenzial“ 
habe, so die Jury.� 
Der Medaillengewinn belohnte auch das 
bürgerschaftliche Engagement, welches in 
Forchheim mittlerweile schon Tradition hat.  
 

 

Schon drei Mal kamen Forchheimer Bür-
gerpreis-Gewinner in die engere Wahl für 
eine bundesweite Auszeichnung im Rah-
men des größten Bürgerpreises für ehren-
amtliches Engagement in Deutschland. Die 
Stadt hat sich so auch über die regionalen 
Grenzen hinaus einen Ruf als Hochburg 
der bürgerschaftlichen Beteiligung ver-
schafft. 
Weitere Infos: Alpenverein und Verein 
Bastionsgärten, Tel. 09191/60140,��
info@forchheimer-bastionsgaerten.de��
www.entente-florale.de� � ����������	
�� ��  
 

Kinder begeistern 
in Gelsenkirchen, NRW 
Kinder können für Natur- und Umweltthe-
men begeistert werden, wenn der Spaß im 
Mittelpunkt steht. Ein Projekt, bei dem die-
ses gelingt und Kinder aktiv mit einbezogen 
werden, ist der Bauernhof „Ziegenmichel“ in 
Gelsenkirchen mit dem Färberpflanzengar-
ten. Er ist eine wichtige und gut besuchte 
naturerlebnispädagogische Einrichtung in 
der Stadt. In der Kinder- und Jugendarbeit 
wird der Färbergarten eingesetzt, um über 
Pflanzen, die zum Färben geeignet sind, 
ökologische, biologische, aber auch physi-
kalische und chemische Zusammenhänge 
zu veranschaulichen.  
 

Pflanzen und Pflanzenteile werden verar-
beitet, um Farbstoffe zu gewinnen und ei-
gene Malmittel herzustellen. Auch Anbau 
und Pflege der Pflanzen werden in den 
Lehr- und Erlebniskursen behandelt. Der 
Erfolg: Die Kinder sind begeistert von den 
spannenden Themen. Das Gelernte stärkt 
zudem das Selbstbewusstsein. 
  

 
 
Der Bundesverband Zierpflanzen widmete 
diesem mustergültigen Konzept seinen 
diesjährigen Sonderpreis „Andere begeis-
tern“ im Rahmen des Bundeswettbewerbes 
„Unsere Stadt blüht auf“. �  
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Teilnehmerstimmen 
Wiesloch und Walldorf  
 

„Neben mehr Grün war oberstes Ziel, die Men-
schen in Wiesloch und Walldorf zusammenzu-
bringen. Unter dem Motto „Zwei Städte sind sich 
Grün“ haben wir voneinander profitiert und Pro-
jekte wie ‚Tag der offenen Gärten und Höfe’     
oder ‚Waldklassenzimmer’ initiiert und weiter-
entwickelt.“  
 

 
 

 

Meinrad Singler, Leiter Grünflächen, über die 
Teilnahme an „Unser Stadt blüht auf“ 2009 �  
 

Veranstaltung 
Ankündigung 
Das Bundeslandwirtschaftsministerium 
(BMELV) veranstaltet vom 19. - 20. Januar 
2010 im Rahmen der Internationalen Grü-
nen Woche das Zukunftsforum Ländliche 
Entwicklung in Berlin. Zum Tagungsthema 
„Bürger begeistern für ihre Kommune - 
Wettbewerbe als Instrument der Stadt- und 
Dorfentwicklung“ findet am Mittwoch, den 
20. Januar (13 Uhr, ICC Berlin) eine Be-
gleitveranstaltung statt. Experten stellen 
u.a. die Bundeswettbewerbe „Unsere Stadt 
blüht auf“, „Unser Dorf hat Zukunft“ und das 
Projekt „Kunst fürs Dorf - Dörfer für Kunst" 
vor. Denn diese Projekte leben - sehr er-
folgreich - von starkem Bürgerengagement. 
Programm und Anmeldung unter:   
http://www.zukunftsforum-laendliche-
entwicklung.de/  �  
 

 

Engagiert für Weimar! 
Goldener Ginkgo verliehen 
Die Verdienste in der Grünentwicklung der 
Stadt Weimar in den vergangenen Jahren 
sind untrennbar mit dem unermüdlichen 
Engagement von Thomas Bleicher, Bau- 
und Grünflächenamtsleiter der Stadt, ver-
bunden. Bleicher erhielt dafür den diesjäh-
rigen "Goldenen Ginkgo" der Deutschen 
Gartenbau-Gesellschaft 1822 e.V. (DGG). 
Ausgezeichnet wurde er für sein besonde-
res Engagement und seine herausragen-
den Leistungen auf dem Gebiet der Ent-
wicklung und Gestaltung des öffentlichen 
Raumes. Dieser Preis soll auch die Auf-
merksamkeit von Politik und Öffentlichkeit 
auf die Bedeutung des Stadtgrüns lenken.  
Weimar hat in den Jahren 2004 und 2008 
an den Bundeswettbewerben „Unsere Stadt 
blüht auf" teilgenommen und eine Goldme-
daille errungen. Zudem hat die Stadt 
Deutschland würdig im Europawettbewerb 
Entente Florale vertreten. Die internationale 

Jury verlieh der 
Goethe-Stadt 

im September 
in Cardiff (GB) 

Europäisches 
Silber.  
Thomas Blei-
cher bei der 
Auszeichnung:  

 

„Zu den wesentlichen Potenzialen der Stadt 
gehören die vielen engagierten und streit-
baren Fachleute und Bürger, die sich dem 
Erbe der Stadt verpflichtet fühlen. Durch 
diese Kreativität und den Enthusiasmus 
aus den unterschiedlichsten Bereichen 
können in Weimar Prozesse, Vorhaben und 
Ideen für diese grüne Kultur gemeinsam 
verwirklicht werden. Es lohnt sich, diese 
Stadt aufmerksam, aber auch kritisch in ih-
rer Entwicklung zu begleiten " �  

 

Eine Initiative von 

Fotos:
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